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Schwestern aus Zion, die in Ampfelwang wohnen, müssen der

Anfang der Kirche in ihrer Erneuerung sein.

Trotz des vollständigen Wahnsinnes bewahrte Pöschl seine alte,

wohlbekannte Bescheidenheit. Die Seherin theilte ihm eben mit,
daß der Herr seine neue Kirche bereits organisirt und „die Auf¬

stellung eines neuen Petrus als Vorsteher derselben und die Aus¬

rüstung desselben mit der Schlüsselgewalt verfügt habe". Pöschl war
aber nie zu bewegen den neuen Petrus zu nennen. Seine Antwort
lautete stets und immer: „Wer vom Herrn zum neuen Petrus und
Vorsteher der Kirche seines geliebten Volkes aufgestellt wurde, daran
darf wenig liegen; genug, daß es der Herr Selbst gethan hat, der

nicht auf die Person sieht und nicht Menschen fragt, wenn Er in
Seinem Hause eine ihm beliebige oder nothwendige Einrichtung
trifft".

Sechstes Kapitel.
Die jüdisch-katholische Kirche in Ampfelwang.

Am 22 . Jänner 1814 kam die Seherin zu Pöschl und rief:
„Gott der Herr ruft, ich will die Juden aus den Hecken und Bächen

herausführen, das Heil kommt von den Juden, die jüdisch-katholische

Kirche ist die wahre, der Anfang soll sein". Am folgenden Tage,

am dritten Sonntag nach Epiphanie, an dem das Evangelium
von der Reinigung des Aussätzigen, Math. VIII. 1—13 gelesen wird,
betrat Pöschl bei dem Frühgottesdienste die Kanzel und verkündete

den „Brüdern und Schwestern" seinen von Gott erhaltenen Auftrag,
eine neue, die jüdisch-christliche Kirche zu gründen. Er sprach im
feierlichen Tone:' „Ich trete im Namen Gottes auf, indem ich vom
Herrn den Auftrag habe, seine Kirche zu reinigen, Christus wohnt
nur in den Herzen der Reinen. Derselbe leitet und regiert ganz

deren Handlungen. Den Reinen erscheint Gott und die Mutter
Gottes, von denen sie Offenbarungen erhalten. Der Mensch muß

sich darum reinigen lassen. Wer sich dem nicht unterwirft verfällt
der ewigen Verdammnis und ist des Todes schuldig, der ihn allein
wieder reinigen und des Himmels würdig machen kann. Diese
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